Breslauer Krei 8⸗Blat . 


Fuünfter Jahrgang. 


—— 


Sonnabend, —— NO. 10. den 10. Maͤrz 1838. 


Kür renden. 


3 die Kurrende vom 21. März 1826 iſt angeordnet worden, daß bei Nachſuchung der Ge⸗ 


nehmigung zu auszufuͤhrenden Bauten, ſowohl die Bauzeichnung ſelbſt, als auch der Situations⸗ 
Plan in duplo dem unterzeichneten Amte eingereicht werden ſollen. 

Gegen dieſe Anordnung iſt bisher haͤufig gefehlt worden und es wird daher ſolche mit 
dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, daß von jetzt an zu keinem Baue die Genehmigung er— 
theilt werden wird; bevor nicht dieſer Vorſchrift nachgekommen worden. a 

In Betreff der Situations-Plaͤne wird hierbei noch feſtgeſetzt, daß auf ſolchen außer den 
neuen Bau-Anlagen die naͤchſten Umgebungen mit genauer Angabe der Entfernungen und auch 


X 


die Mitternachtslinie zu verzethnen find. © | 
Breslau den 9. März 1838. 2 ̃ 5 a 
* a}, : Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Dic die im Amtsblatt Jahrgang 1816 pag. 208 u. 9 enthaltenen Verfügung der Koͤnigl. Re 
gierung vom 23. Auguſt 1816 iſt bereits angeordne“ worden, daß Dienſtboten, die bereits vermie⸗ 
thet geweſen ſind, nicht blos beim Antritt ihres anderweitigen Dienſtes, ſondern ſchon bei der 
neuen Vermiethung derjenigen Herrſchaft, bei welcher ſie ſich von neuem vermiethen, nachweiſen 
muͤſſen, daß die Verhaͤltniße zu der bisherigen Dienſtherrſchaft jan anderweitigen Vermiethung 
nicht entgegen ſtehen, und daß daher, wie der $. 11 der Geſinde-Orduung vom 8. November 
1810 ausdrücklich beſtimmt, ohne jenen Nachweis Niemand ein Geſinde miethen darf, 270 

Indem dieſe Verordnung, gegen welche jetzt haͤufig gefehlt worden, hiermit republicirt 
wird, wird zugleich feſtgeſetzt, daß die von den Brodtherrſchaſten auszuſtellenden Erlaubnißſcheine 
zur anderweitigen Vermiethung entweder von den Dominien oder den Ortsgerichten beglaubiget 
fein muͤſſen, was jedoch nie vor dem 1. Oktober, i Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von Urtlr. 
geſchehen darf. ö 


Nur derjenigen Brodtherrſchaft, welche durch Vorzeigung eines dergleichen Vermiethungs⸗ 


ſcheines, ſich uͤber die richtig erfolgte Miethung auszuweiſen vermag, kann, im Fall das gemiethete 
Geſinde den Anzug verweigern ſollte, polizeilicher Veiſtand geleiſtet werden, was jedoch auf kei— 
nen Fall geſchehen kann, wenn die Miethung ohne Empfangnahme qu. Scheines geſchehen iſt. . 
Breslau den 6. Maͤrz 1838. 5 l 

f Koͤnig l. Landräthl. Amt. 


* 
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Bekanntmachungen. 


In Verfolg der im 2. Stück des diesjährigen Amtsblattes pag. 5 enthaltenen Verfuͤgung der 
Koͤnigl. Regierung vom 30. Dezember v. J. werden diejenigen Schiffer des hieſigen Kreiſes, 
welche im Laufe dieſes Jahres die Elbe befahren wollen, hiermit aufgefordert; ſich am 16. d. M. 


als Freitag, Vormittag 9 Uhr, Behufs Ertheilung der hierzu noͤthigen, durch den §. 4 der Elb⸗ 


Schiffahrts⸗Akte vom 23. Juni 1821 vorgeſchriebenen Patente, in unterzeichnetem Amte einzufins 
den, und im Fall dieſelben nicht perſoͤnlich die Schiffe führen, ihren beſtellten Schiffsfuͤhrer mit 
zu bringen, deren Qualification durch ortsgerichtliche Atteſte erwieſen ſein muß. 

Breskau den 2. März 1838. ; Koͤnigl. Landrathl. Amt. 


Die Ortsgerichte, welche noch nicht die Gewerbeſteuerſcheine pro 1838 für die in ihren Ortſchaften be⸗ 
findlichen Gewerbetreibenden im unterzeichneten Amte abgeholt haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 
bei Vermeidung der Zuſendung per Poſt binnen 8 Tagen in Empfang zu nehmen. 

Breslau den 9. Maͤrz 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Von Mittfaſten bis Oſtern, alſo im gegenwaͤrtigen Jahre vom 21. Maͤrz bis 16. April, beide 
Tage mit eingeſchloſſen, ſind alle Tanzluſtbarkeiten ohne Unterſchied geſetzlich verboten, was hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht wird. 5 
Breslau den 8. Maͤrz 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins für Pferderennen und Thierſchau hat mir ſo eben 

a. die Jahresberichte pro 1837. 

b. dle Programme pro 1838 und 5 i 

o. die Actienfcheine nebſt den dazu gehörigen Hutfchleifen . Las - 
für die im Breslauſchen Kreiſe befindlichen Mitglieder des Vereins zur Vertheilung und Einziehung 
der Jahresbeiträge mit 2 rthl. pro Actie, überſandt und erſuche ich demnach die unten genannten 


Intereſſenten: ſolche des baldigſten gegen Zahlung der Beiträge bei dem Kreis-Communal-Caſſen⸗ 


Rendanten Herrn Genſert (Ohlauer Straße No. 44 wohnhaft) in Empfang nehmen zu laſſen. — 
Von denjenigen Intereſſenten, welche entweder ganz auszuſcheiden geſonnen ſind, oder ſich in der Zahl 
ihrer Actien ermäßigen wollen, erwarte ich eine baldige ſchriftliche Anzeige und zwar fpäteftens bis 
Ende dieſes Monats, damit die dadurch übrig werdenden Actienſcheine ꝛc. dem Directorio bald remit⸗ 
tirt werden können; wogegen im Fall des Zutritts neuer Mitglieder oder bei Erhöhung der Zahl der 
Actien gegenwärtiger Mitglieder, dieſelben ſich unmittelbar an den Bureau-Vorſteher des Vereins 
Herrn Premier⸗Lieutenant Simba (Neue Schweidnitzer Straße Nro. 6 im goldnen Löwen wohn— 
haft) wenden wollen, von dem dieſelben eventualiter auch die Vereins-Statuten erhalten werden; 
hierbei wird nur noch bemerkt, daß neu zutretende Mitglieder für jede Actie ein Eintrittsgeld von 
1 Kthlr. zu entrichten haben, wogegen alte, Mitglieder bei Vermehrung der Zahl ihrer Actien von 
dieſem Eintrittsgelde frei ſind. J 5 5 a 
In Betreff der Viertels-Actien à 15 Sgr. und ohne Eintrittsgeld, iſt feſtgeſetzt: daß ſolche 
für Bauern und andere kleine Ruſtikal⸗Beſitzer beſtimmt find und die Berechtigung geben. 
a. „ſowohl beim Pferde -Rennen als der Thierſchau Theil zu nehmen und ſomit um die 
„ausgeſetzten Preiſe zu werben. e . 0 El 
b. „freien Eintritt für eigne Perſon, zu den Parquet-P lägen an den Renntagen und 
„zur Thierſchau. 1 5 a 
© „Antheil an der Verlooſung der vom Vereine angekauften Thiere. 
Ferner ſteht denſelben frei, daß, wenn ſie einen der für Pferde und Hornvieh im Programm 
ausgeſetzten Ehrenpreiſe erhalten ſollten, ſtatt derſelben den Geldwerth zu nehmen. . 
Für den Fall, daß außer denen bereits im vorigen Jahre beigetretenen Viertel-Actionaires 
neue hinzutreten wolken, ſind mir Blankets zugekommen, die ich auf Verlangen vollziehen werde. 


Namen der Mitglieder 


g — — — 
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Nachträglich wird bemerkt, daß laut Programm $. 1 ; 
die Pferderennen den 28. und 29. Mai, 


das Jagdrennen den 30. Mai, 
die Thierſchau den 31. Mai, 


die General-Verſammlung den 1. Juni, ſtattſinden. f = 
Ferner nach $.$. 3, 15 und 20, ibid. 


die Anmeldungen ſowohl zum Pferderennen als zur 


nach dem worgeſchriebenen 


Breslau den 7. März 1838. 
Königl. 


* 


der Actien. 


Herr Bendemann, Amtsrath auf Groß⸗Nädlitz 


Beyer, General- Lieutenant auf Lilienthal 
Graf v. Blücher auf Kriblowitz 


Frau Gräfin v. Blücher, geb. Gräfin v. Lariſch 
Herr Brade, Oberamtmann zu Tſchechnitz 


2 
* 


* 
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Bleyer, Gerichtsſcholz zu Domslau 
Brunſchwitz, Oberamtmann und Freiguts⸗ 
beſitzer zu Boguslawitz. ® 
Barrack, Freigutsbefiger zu Biſchwitz a. B. 
Caps, Gutspächter zu Wangern 


Damke, Wirthſchaftspächter zu Alt⸗Scheit⸗ 


nig u 
Eisfeld, Oberamtmann zu Schalkau 
Gimmler, Scholz zu Poln. Peterwitz. 


Göbel, Bauer u. Scholz. zu Groß⸗Tſchanſch 


Grüttner Gutspächter zu Schwoitſch. 
Hahn, Lieutenant und Polizei⸗Diſtricts⸗ 
Commiſſarius auf Peltſchütz 

v. Heugel, Major in Kentſchkau 
Heymann, Rittergutsbeſitzer auf Gallowitz 
Janiſch, Bauer in Woiſchwitz 
Kallmeyer, Rittergutsbeſitzer auf Schmolz 
Klinke, Müller und Scholz zu Protſch a. W. 
König, Bauergutsbeſitzer in Domslau 
Kuppert, Fleiſcher und Scholz in Pola⸗ 
nowitz 

Graf v. Königsdorff, Landrath auf Ko⸗ 


* 


berwitz 


Kracker v. Schwarzenfeld, Lieutenant auf 


Bogenau 
Krauſe, Brandtweinbrenner aus Lehm⸗ 
gruben 
Kuh, auf Magnitz 
Leitgebel, Gutsbeſitzer in Klein-Gandau 


1 
1 
8 
8 
2 
1 
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Herr v. Lieres, auf Dürrjentfeh, Rittmeiſter 


Zahl 


Thierſchau, bis incl. den 23. Mai 
Schema und geſtellten Bedingungen erfolgen müſſen. 


Landrath. (gez.) Graf Königsdorff. 


des Schleſiſchen Vereins fuͤr Pferderennen und Thierſchau. 
(In alphabetiſcher Relhefolge.) 1 
5 Zahl - 


der Actien, 


und Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius 
Lübbert, auf Zweibrodt i 


„Graf v. Lucheſini auf Protſch a. d. W. 


„Königl. Kammerherr und Legationsrath 


Frau Geäfin v, Lucheſini auf Protſch 


4 
15 


2 
1 


Herr Baron v. Lüttwitz auf Hartlieb, Kreis⸗ 


£ 
2 


3 


an an n u un 


Deputirter a 

Martin, Paſtor zu Silmenau 8 
Michalke, Bauergutsbeſitzer zu Probotſchin 
v. Nimptſch auf Jäſchkowitz, Kreis⸗De⸗ 


* ma HB 


putirter, Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius u. 


Landes⸗Aelteſter \ 
Obermann, Rittmeiſter auf Klein⸗Tinz 
v. Oheimb, Hauptmann auf Cattern 
Otto, Rittergutsbeſitzer auf Pirſcham 
Pauſewang, auf Pleiſchwitz 
„Reinhardt, Gutspächter zu Grünhübel 
v. Rothkirch, auf Schottgau 33 
Sauer, Erbſcholtiſeibeſitzer zu Gräbſchen 
Baron v. Saurma auf Romberg 


Frau Baronin v. Saurmg, geb. Gräfin v. 


Königsdorff, ebendaſelbſt > 


Herr Schaffhaufen, auf Heidänichen 
Frau Schaffhauſen, geb. Biebrach, daſelbſt 
Herr v. Sierakowsky, Oberſt zu Lilienthal 


= 


W 


Schlinke, Lieutenant auf Groß- u. Klein: 
Maſſelwitz u 
Schander, Erbſcholtiſeibeſitzer in Lorank⸗ 


witz 

Schöbel, Gutspächter zu Ranſern 
Scholtz, Oberamtmann zu Steine 
Schultze, 
Pologwitz 


Oekonomie⸗Commiſſarius auf 


* 


DO a pa a a a yon 


= 


. Zahl 
der Actien. 


Herr Schröter, Erb- und Gerichtsſcholz zu Ol⸗ 
taſchin 5 : 5 
Schöbel (Joſeph), Pächter zu Gnichwitz 1 
Sopski, Oberamtmann auf Priſſelwitz 1 
Tepper v. Laski, Lieutenant und Guts⸗ 
beſitzer auf Stabelwitz f 
v. Tſchirſchkly, Rittmeiſter auf Schlanz 


nn un 


w 
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Zahl 
der Actien. 


Herr Urban auf Benkwitz 

v. Walter, auf Poln. Gandau 
Baron v. Warkotſch, Major auf Strach⸗ } 
witz ER 

Wittke, Erbſcholtiſeibeſitzer zu Biſchwitza. B. 1 
Jentſch, auf Seſchwitz BI 1 
Kurnoth (Gottlieb), Bauer aus Gatten +. 


nn 


uu nun 


Erinnerung. 


wegen der Braͤnde: 


„ Dominia und Gemeinden, welche die ausgeſchriebene Kreis-Feuer-Societaͤts-Huͤlfe 


a. zu Sadewitz am 30. Juni 1837 b. zu Herrmannsdorf am 5. Juli 1837; noch 
nicht berichtiget haben, werden hierdurch erinnert, folche, binnen 8 Tagen entweder in natura an 
die betreffenden Damnificaten abzuleiſten und daß dies geſchehen ſich hier auszuweiſen, oder zu 
den bekannten Sägen zur Kreis⸗-Kommunal⸗ Kaffe zu bezahlen, widrigenfalls unausbleiblich mit 
Execution gegen die Reſtanten verfahren werden wird. N 


Breslau den 8. Maͤrz 1838. 
Ba u 


Koͤnigl. Landrath. 


8 | Verdbimgung, i 
Zr wegen eingetretener unguͤnſtiger Witterung, in dem wegen Verdingung des Schulhaus-Baues 


zu Zweibrodt am 21. v. M. angeſtandenen Termine nur 2 Bietungsluſtige erſchienen find, ſo iſt 
zu dieſem Zweck ein nochmaliger Bietungs-Termin zum 13. d. M. als Dienſtag, Nachmittag 


2 


Baumeiſter hiermit eingeladen werden. 


3 Uhr im evangeliſchen Schulhauſe zu Zweibrodt anberaumt worden; zu welchem bietungsluſtige 


Zeichnungen, Anſchlaͤge und Bedingungen der auszufuͤhrenden Bauten liegen in unter⸗ 


zeichnetem Amte zur Einſicht bereit. 
Breslau den 1. Maͤrz 1838. 


» Anzeigen. a 
Der nachſtehend ſignaliſirte, mit einem 


Zwangs⸗Paß aus dem Arbeitshauſe in Brieg 


den 10. Februar c. entlaßene Dienſtjunge iſt in 
feinem Beſtimmungsort Woiſchwitz nicht ein⸗ 
getroffen, er iſt daher im Fall ſeines Betreffens 
an die dortigen Ortsgerichte abzuliefern. 
Signalement. Vor⸗ und Zuname, Jo⸗ 


hann Linde; Stand, Dienſtjunge; Geburtsort, 
Kattern Kreis Ohlau; Angehoͤrigkeitsort, Woiſch— 


witz Kreis Breslau; Religion, katholiſch; Alter, 
18 Jahr; Größe, 5 Fuß; Haare, braun; Stirn, 
niedrig; Augenbraunen, braun; Augen, grau; 
Naſe, Mund, gewoͤhnlich; Zaͤhne, vollſtaͤndig; 
Bart, entſtehend; Kinn, rund; Geſichtsbildung, 
erundet; Geſichts farbe, geſund; Geſtalt, ſchlank; 


Sprache, deueſch; beſondere Kennzeichen, keine. 


a Redakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße M. 36. 


Königl. Landräthl. Am t. 2 


Bekleidung: eine braune tuchne Muͤtze ohne 
Schirm, 2 blaugegatterte Halstücher, 1 braune 
tuchne Weſte, 2 rohe leinene Hoſen, 1 blau— 
tuchne Jacke, 1 Paar weiß - wollene Socken, 
1 Paar Lederſchuhe, 3 Hemden. 


Als geſtohlenes Gut ſind einem ſchon fruͤher— 
hin wegen Federvieh-Diebſtahl verhaftet geweſenen 
Korrigenden an der Trebnitzer-Thor-Expedition 
4 Auerhuͤhner und 2 Enten abgenommen wor⸗ 
den, der etwanige Eigenthuͤmer Coder wer ſonſt 
darüber Auskunft geben kann) hat ſich dieſer— 
halb beim Königl. Landraͤthl. Amte zu melden. 


Offene Milchpacht. . 
Bei dem Dom. Siebiſchau Breslauer 


‚ Kreifes iſt die Milch ſofort zu verpachten. 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke M. 32. 


